
Karten für kostenpflichtige Veranstaltungen gibt es, sofern nicht anders 
angegeben, zzgl. VVK bei www.frankfurtticket.de und ggf. an der 
Abendkasse.

Mögliche Änderungen im Verantstaltungsprogramm finden Sie unter 
www.st-katharinengemeinde.de –> Stadtkirchenarbeit –> aktuelle 
Veranstaltungen

Die St. Katharinenkirche liegt an der Frankfurter Hauptwache, im 
Herzen der Innenstadt. Sie ist per S- und U-Bahn über die Haltestelle 
Hauptwache erreichbar. Von der Haltestelle sind es nur wenige Minuten 
Fußweg zur Kirche.
Der Zugang von den Bahngleisen bis zur Kirche ist barrierefrei.

VisdP: Pfarrer Dr. Olaf Lewerenz, Evangelisches Stadtdekanat 
Kurt-Schumacher-Straße 23, 60311 Frankfurt am Main

Wenn Sie Interesse haben, über ausgewählte Veranstaltungen der 
Stadtkirchenarbeit an St. Katharinen informiert zu werden, dann 
schreiben Sie einfach eine Mail an:

olaf.lewerenz@ek-ffm-of.de

Vielen Dank!



katharinen+passion 2022 blickt mit bangendem Herzen und gläubiger 
Zuversicht auf das Leiden Christi und das Leiden der Welt. Sie eröffnet 
unvertraute Blicke in vergangenes und gegenwärtiges Leiden, sie nähert 
sich visuell, akustisch, spirituell der Hoffnung auf Erlösung in der Passion 
Christi. Leider wird auch noch die Passionszeit 2022 unter dem Schatten 
der Pandemie zu stehen, wir hoffen, die katharinen+passion 2022 mög-
lichst umfänglich stattfinden zu lassen. 

katharinen+passion 2022 heißt Einlassen auf Unvertrautes – Einlassen 
auf ein modernes Kunstwerk, das in einer evangelischen Kirche sowohl 
thematisch wie auch in der Darstellung ungewöhnlich ist: Anna selbdritt 
von Georg Baselitz von 1987 regt dazu an, gewohnte Sichtweisen auf 
den Kopf zu stellen. Es ist gelungen das größte Werk dieses Künstlers 
für Frankfurt auszuleihen, ein Werk, selten gezeigt, eine einmalige Arbeit.

Die Passionsandachten wagen einen Blick auf weibliche Passionen von 
der Bibel bis in die Gegenwart. eine Auseinandersetzung mit Leid und 
Leidenschaft und der Bereitschaft, Leid um einer Sache willen auf sich 
zu nehmen.

Im Rahmen von katharinen+passion 2022 kehrt die Mondsichelmadon-
na von St. Katharinen aus dem 15. Jahrhundert zurück in die Kirche, 
ein frühes und eindrucksvolles Zeichen für Toleranz und ökumenisches 
Bewusstsein im 17. Jahrhundert. Bislang eher wenig beachtet soll ihr jetzt 
ein Platz zukommen, der ihrer künstlerischen und religiösen Bedeutung 
angemessen ist.

katharinen+passion 2022 kreist musikalisch und textlich um Jesu Kreuz-
weg, um seine Passion, um eine Auseinandersetzung mit Judas. Sie fragt 
nach Abbruch und Neubeginn nach dem zweiten Weltkrieg, nach Ver-
gebung und Versöhnung.

Katharinen+passion 2022: ein Angebot, sich neu auf unsere ökumeni-
schen Wurzeln und unvertraute Einblicke von Passion einzulassen.

Dr. Olaf Lewerenz
Stadtkirchenpfarrer an St. Katharinen

Aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen und Maßnahmen im Pandemie-
geschehen: www.st-katharinengemeinde.de 



Anna selbdritt bezeichnet eine Darstellung von der heiligen Anna, ihrer 
Tochter Maria und des Jesuskindes als Dreiergruppe. Dieses Andachts-
motiv war im Spätmittelalter besonders in Deutschland und in den 
Niederlanden weit verbreitet. Das Motiv findet sich nicht nur in Skulpturen, 
sondern auch auf Münzen und Siegeln, Annaberg-Buchholz trägt es 
beispielsweise im Stadtwappen. 

Biblisch gibt es keinen Hinweis auf Anna und Joachim, die Eltern Marias. 
Der Annenkult bezieht sich eher auf apokryphe Evangelien und die im 
Mittelalter populäre Legenda aurea. In der evangelischen Frömmigkeit 
spielt die Heilige Anna kaum eine Rolle.

Der Künstler Georg Baselitz (*1938) greift das Motiv der Anna selbdritt 
in seinem 1987 aus Filz und Nessel gefertigten Werk auf. Es ist sein 
flächenmäßig größtes Kunstwerk und misst 4,35 mal 6 Meter. 
Im Gegensatz zu anderen Darstellungen werden die Figuren neben-
einandergestellt, Anna bildet optisch den Mittelpunkt. Das Werk zeigt 
neben der heiligen Anna, Maria und dem Jesuskind als monumentale 
Figuren auch Johannes den Täufer als Knaben sowie ein Pferd. Johannes 
der Täufer im härenen Gewand wirkt beinahe unscheinbar, Jesus hebt die 
Hand als wolle er sagen: „Hallo, hier bin ich!“

Das Kunstwerk wird vom 2. März bis zum 17. April 2022 in St. Katharinen 
zu den üblichen Öffnungszeiten zu sehen sein.
Am Dienstag, 8. März 2022, um 18 Uhr, hält Prof. Dr. Matthias Kloft einen 
Einführungsvortrag zum Motiv Anna selbdritt und zum Werk von Georg 
Baselitz.

GEORG BASELITZ – ANNA SELBDRITT DIE MONDSICHELMADONNA VON ST. KATHARINEN 

Lange hing sie weitgehend unbeachtet und in traurigem Zustand an der 
Außenwand von St. Katharinen. Nach über zwei Jahren Restaurierung 
kommt sie jetzt zurück in die Kirche: die kniende Mondsichelmadonna aus 
dem 15. Jahrhundert. Diese Madonnendarstellung ist eine der wenigen 
Relikte aus der alten Kapelle aus dem 14. Jahrhundert. Erstaunlich, dass 
eine Darstellung von Maria im 17. Jahrhundert an herausgehobener Stelle 
außen an einer evangelischen Kirche angebracht wurde. Ursprünglich 
hatte die Mariendarstellung möglicherweise als Tympanon über dem 
Portal des Vorgängerbaus von St. Katharinen ihren Platz.

Das Kunstwerk wurde jetzt behutsam gesäubert und restauriert. Dabei 
zeigte sich, welch eine hohe künstlerische Qualität diese Steinmetzarbeit 
hat – wenn auch stark beschädigt durch die Jahrhunderte, durch die 
Zerstörung im Weltkrieg und Vandalismus. Um den weichen Tuffstein vor 
weiterer Beschädigung zu schützen, wird die Mondsichelmadonna im 
Innenraum der Kirche einen neuen Platz finden. 

Anlässlich der Übergabe der Skulptur am 5. April um 18 Uhr wird Andreas 
Heimbrock, der die Restaurierung durchgeführt hat, einen Vortrag zu 
Darstellungen der Mondsichelmadonna und zur kunsthistorischen 
Bedeutung der Mondsichelmadonna von St. Katharinen halten.

Am Dienstag, 5. April 18 Uhr
Vortrag: Die Mondsichelmadonna von St. Katharinen von Andreas 
Heimbrock.

Die Abbildung zeigt die Mondsichelmadonna vor ihrer Restaurierung.© Georg Baselitz 2022, Foto: Jochen Littkemann, Berlin



Mittwoch, 2. März, 18 Uhr

GEFANGENNAHME JESU + MARIA KOLESNIKOWA
Liturgie: Pfarrer Dr. Olaf Lewerenz
Musik: Johann Sebastian Bach, 1685-1750

Mittwoch, 9. März, 18 Uhr

JESUS VOR PILATUS + KATHARINA VON ALEXANDRIA 
UND HYPATHIA
Liturgie: Pfarrer Dr. Dietrich Neuhaus
Musik: Jan Pieterszoon Sweelinck, 1562-1621

Mittwoch, 16. März, 18 Uhr

JESU VERSPOTTUNG + KATHARINA STARITZ
Liturgie: Prädikantin Dore Struckmeier-Schubert
Musik: Girolamo Frescobaldi, 1583-1643

Mittwoch, 23. März, 18 Uhr

JESU VERURTEILUNG + LUNGISWA GQUNTA
Liturgie: Pfarrerin Dr. Gita Leber
Musik: Dietrich Buxtehude, 1637-1707

Mittwoch, 30. März, 18 Uhr 

VERLEUGNUNG DES PETRUS + DIE HEILIGE ANNA
Liturgie: Stadtdekan Dr. Johannes zu Eltz
Musik: Francois Couperin, 1668-1733

Mittwoch, 6. April, 18 Uhr

JESUS AM KREUZ + MARIA, SEINE MUTTER
Liturgie: Vikarin Mirjam Raupp
Musik: Louis Marchand, 1669-1732

Mittwoch, 13. April, 18 Uhr

DAS LEERE GRAB + MARIA MAGDALENA
Liturgie: Pfarrerin Lisa Neuhaus
Johann Sebastian Bach, 1685-1750

Orgel bei allen Andachten: Prof. Martin Lücker

PASSIONSANDACHTEN
„… UND NAHMEN IHR KREUZ“ 
– EINSTEHEN FÜR DIE EIGENE ÜBERZEUGUNG

Donnerstag, 17. März, 18 Uhr

„ICH, EIN JUD“
SZENISCHE LESUNG NACH WALTER JENS (1923 – 2013)
Dem Jünger Judas wird die Schuld am Tod Jesu gegeben. Dies 
diente Jahrhundertelang als Vorwand für Judenverfolgungen. Eine 
Rehabilitation.
Isaak Dentler, Inszenierung und Judas
Tim Roth, Kontrabass
Max Mahlert, Schlagzeug
Eintritt 10 € (8 € erm.)
Karten unter olaf.lewerenz@ek-ffm-of.de oder an der Abendkasse



VERGESSEN UND HOFFEN – KRIEGSENDE UND NEU-
BEGINN 1945 IN MUSIK, KUNST UND LITERATUR

Sonntag, 20. März 2022, 16 Uhr

DER KOMPONIST HANS FRIEDRICH MICHEELSEN IM
SPIEGEL SEINER BRIEFE VON DER OSTFRONT UND 
EINER ORGELKOMPOSITION AUS DEM JAHR 1943
Vortrag von Dr. Sibylle Krebs und Prof. Martin Lücker

Sonntag, 20. März 2022, 18 Uhr

„ES SUNGEN DREI ENGEL“
Orgelkonzert mit Werken von Micheelsen, Hindemith, Bach
Organist: Prof. Martin Lücker

Montag, 21. März 2022, 18 Uhr

„CHARLES CRODELS FENSTER DER
ST. KATHARINENKIRCHE“
Ein Künstler als Verfolgter im Dritten Reich und sein Neubeginn
Vortrag: Dr. Hannelore Limberg

Freitag, 25. März 2022, 18 Uhr

WAR NUN ALLES GUT? 
Walter Kempowski, Schriftsteller, *1929
Er betrieb Geschichte von unten.

Vortrag: Dr. Gita Leber
Lesung: Dominic Fabio Betz

77 JAHRE KRIEGSENDE:
KONZERT UND VORTRÄGE: 20.-25. MÄRZ 2022

Dienstag, 5. April 2022, 18 Uhr

DIE RÜCKKEHR DER FRANKFURTER 
MONDSICHELMADONNA
Übergabe an die Gemeinde und Vortrag Andreas Heimbrock, 
Steinmetz

Donnerstag, 14. April 2022, 18 Uhr

GOTTESDIENST ZUM GRÜNDONNERSTAG

Freitag, 15. April 2022, 18 Uhr

MUSIKALISCHE VESPER  
ZUM KARFREITAG 
Lesungen und Orgelmusik von
Johann Sebastian Bach 

Dr. Gita Leber, Lesungen
Martin Lücker, Orgel 

Blick in die zerstörte St. Katharinenkirche, 1945



Sonntag, 13. März, 18 Uhr

JOHANNESPASSION À TROIS
Eine intensive und fesselnde Übertragung der Johannespassion 
von J.S. Bach

Benedikt Kristjánsson (Tenor) 
Elina Albach (Orgel und Cembalo) 
Philipp Lamprecht (Schlagwerk) 
Publikum (Choräle)

Karten zu 40 € + VVK-Gebühr unter Frankfurtticket.de

„Bachs Johannespassion als psychologisches Kammer(musik)Spiel. 
Benedikt Kristjánsson ist ein Jahrtausendtenor und Ausnahme-
Evangelist ... mutig, heftig und einfach nur grandios wie die gesamte 
Adaption.“ 

– Achim Stricker, Südwestpresse

katharinen+passion 2022 wird ermöglicht durch Unterstützung von

Sonntag, 6. März, 18 Uhr

GREGORIANIK UND ORGEL ZUR PASSION
Charles Tournemire, 1870–1937
Sept Chorals-Poèmes d’Orgue pour les Sept Paroles du Xrist op. 67
Sieben Choral-Dichtungen der Orgel für die Sieben Worte Christi op. 67

Gregorianische Choräle zur Passion

Schola Ludoviciana Darmstadt
Jorin Sandau, Leitung
Martin Lücker, Orgel

Eintritt 12 € (erm. 10 €)

Sonntag, 27. März, 18 Uhr

PIANTO DELLA MADONNA – 
GEISTLICHE GESÄNGE ZUR PASSION
Claudio Monteverdi, 1567–1643
Pianto della Madonna

Johann Sebastian Bach, 1685–1750
„O Lamm Gottes, unschuldig“ BWV 656

Hugo Wolf, 1860–1903
Drei geistliche Lieder

Max Reger, 1873–1916
Canzone Es-Dur op. 65, Nr. 9

Maurice Duruflé, 1902-1986
Pie Jesu, Domine aus: Requiem op. 9
Prélude aus: Suite op. 5

Anton Dvorak, 1841-1904
Biblische Lieder op. 99

Stefanie Schaefer, Mezzosopran
Martin Lücker, Orgel

Eintritt 12 € (erm. 10 €)

Sonntag, 10. April, 18 Uhr

„DER KREUZWEG” – 
ORGELKONZERT MIT LESUNG
Musik: Marcel Dupré, 1895–1971
Le Chemin de la Croix op. 23

Lesung: Paul Claudel, 1868–1955
Der Kreuzweg

Dr. Olaf Lewerenz, Lesungen
Tobias Skuban, Orgel 

Eintritt 10 € ( erm. 8 €)


